
Top of Baselland

Liebe Langenbruggerinnen und Langenbrugger

Liebe Bärenwilerinnen und Bärenwiler

Wir laden Sie ganz herzlich zur Bürger- und Einwohnergemeinde-Versammlung ein.

Mittwoch, 20. Juni 2018, Revue, Erikaweg 1
Die Bürgergemeinde-Versammlung findet um 19.30 Uhr,
die Einwohnergemeinde-Versammlung im Anschluss daran um 20.00 Uhr statt.

Zeigen Sie mit Ihrem Kommen Interesse an unserem Dorf und damit Ihr Engagement für ein
attraktives und zukunftsorientiertes Langenbruck.

Mit herzlichen Grüssen
NAMENS DES GEMEINDERATES

Hector Herzig, Gemeindepräsident

Christian Burkhardt, Gemeindeverwalter

Einladung
Bürger- und Einwohnergemeinde-Versammlung

Langenbruck, Ende Mai 2018

Gemeindeverwaltung 4438 Langenbruck
Tel. 062 390 11 37, Fax 062 390 19 69, Gratis Tel. 0800 80 44 38
Öffnungszeiten: Mo. 08.15 – 11.45 Uhr, Di. ganzer Tag geschlossen,
Mi. bis Fr. 08.15 – 11.45 Uhr, Do. 16.00 – 18.30 Uhrr
Homepage: www.langenbruck.ch, Mail: gemeinde@langenbruck.ch



Traktanden der Bürgergemeinde

1. Protokoll der Gemeindeversammlung
vom 13. März 2018

2. Rechnung 2017

3. Kauf des Rest. Jura

4. Information über die laufenden Geschäfte
und Projekte

5. Verschiedenes

Bemerkung zu Traktandum Nr. 1
der Bürgergemeinde

Das Protokoll der Einwohnergemeinde-Ver-
sammlung vom 13. März 2018 ist im öffentli-
chen Anschlagkasten bei der Gemeindever-
waltung oder auch auf der Gemeindehomepage
zur Einsichtnahme verfügbar.

Bemerkung zu Traktandum Nr. 2
der Bürgergemeinde

Die Rechnung 2017 schliesst mit Aufwendungen
von CHF 161‘608.25 und Erträgen von CHF
90‘812.85 ab. Somit wird ein Ausgabenüber-
schuss von CHF 70‘795.40 ausgewiesen. Im Bud-
get wurde mit einem Gewinn von CHF 8‘455.00
gerechnet. Wunschgemäss wird nur noch eine
Kurzfassung der Rechnung gedruckt. Die Origi-
nalrechnung für das Jahr 2017 steht jeder
Stimmbürgerin und jedem Stimmbürger am
Schalter der Gemeindeverwaltung zur Einsicht-
nahme offen. Für allfällige Fragen stehen Ihnen
der Gemeindepräsident Hector Herzig oder der
Gemeindeverwalter Christian Burkhardt gerne
zur Verfügung. Bitte beachten Sie auch die Be-
merkungen zur Rechnung des Gemeinderates
und den Bericht der Rechnungs- und Geschäfts-
prüfungskommission. Die Detailrechnung ist
auch unter www. langenbruck.ch einsehbar.

Bemerkung zu Traktandum Nr. 3
der Bürgergemeinde

Im Zusammenhang mit der Zukunft der Bürger-
gemeinde wurde der Gemeinderat an der letzten
Versammlung beauftragt, für die Liegenschaft
Rest. Jura einen Schätzungsbericht in Auftrag zu
geben. Dies ist erfolgt und er wird an der Ver-
sammlung vorgestellt und zur Diskussion
gestellt.

Antrag:

Der Gemeinderat bittet Sie, die Jahresrechnung
2017 der Bürgergemeinde in der vorliegenden
Form zu genehmigen.







Bemerkungen zur Rechnung 2017 der Bürgergemeinde Langenbruck

0220.3612.00 Für die gesamte Verwaltung bezahlt die Bürgergemeinde Langenbruck der

Einwohnergemeinde Langenbruck einen jährlichen Verwaltungsbeitrag von

CHF 12’500.00.

0220.3636.00 Anstelle der budgetierten CHF 4‘000.00 sind CHF 27‘118.40 ausgegeben worden.
CHF 25‘000.00 bilden die Einlage in die an der Bürgergemeindeversammlung vom

28. Juni 2016 beschlossene Bider-Stiftung.

7710.4240.00 Beim Waldfriedhof wurden 2017 keine Baumverträge abgeschlossen.

8200.3612.00 Im Berichtsjahr sind kleinere Aufwendungen des Forstreviers Oberer Hauenstein
angefallen. Die Summe von CHF 13‘630.85 (Budget CHF 35‘000.00) ist aus-

schliesslich für die Revierbetreuung durch den Revierförster/Forst angefallen.

Schutzwaldprojekt und andere Naturschutzprojekte sind 2017 keine realisiert

worden.

8200.4250.00 Trotz Preiszerfall auf dem Holzmarkt, wurden von den budgetierten CHF 90‘700.00

für Holzverkäufe CHF 73‘409.60 realisiert. Dies ist den Umständen entsprechend

ein gutes Resultat.

8200.4260.00 +
8200.4631.00 Für eine Felsauflichtung und für eine Waldrand-Nachpflege haben wir vom Amt

für Wald beider Basel total CHF 33‘061.50 erhalten. Budgetiert war ein Ertrag von
CHF 55‘000.00.

9690.3440.00 In den Finanzanlagen befinden sich Aktien der Raurica Holzvermarktung AG und
Zertifikate der Basellandschaftlichen Kantonalbank. Da die Kurse dieser Wert-

papiere gesunken sind, musste eine Wertberichtigung in der Höhe von

CHF 66‘898.00 vorgenommen werden. Falls die Kurse steigen würden, wird der

Wert wieder zunehmen.

Die Rechnung 2017 schliesst mit einem Ausgabenüberschuss von CHF 70‘795.40 ab.

Der Gemeinderat bittet die Versammlung, die Rechnung für das Jahr 2017 zu genehmigen.

NAMENS DES GEMEINDERATES

Silvia Kamber, Bürgergemeindepräsidentin

Christian Burkhardt, Gemeindeverwalter

Langenbruck, 9.5.2018





Bemerkung zu Traktandum Nr. 1
der Einwohnergemeinde

Das Protokoll der Einwohnergemeinde-Ver-
sammlung vom 13. März 2018 ist im öffent-
lichen Anschlagkasten bei der Gemeindever-
waltung oder auch auf der Gemeindewebsite
zur Einsichtnahme verfügbar.

Bemerkung zu Traktandum Nr. 2
der Einwohnergemeinde

Die Rechnung 2017 schliesst mit Aufwendungen
von CHF 4‘410‘932.02 und Erträgen von CHF
4‘883‘051.20 ab. Somit wird ein Einnahmen-
überschuss von CHF 472‘119.18 ausgewiesen.
Im Budget wurde mit einem Ausgabenüber-
schuss von CHF 90‘453.00 gerechnet. Wunsch-
gemäss wird nur noch eine Kurzfassung der
Rechnung gedruckt. Die Originalrechnung für
das Jahr 2017 steht jeder Stimmbürgerin und je-
dem Stimmbürger am Schalter der Gemeinde-
verwaltung zur Einsichtnahme offen. Für
allfällige Fragen stehen Ihnen der Gemeindeprä-
sident Hector Herzig oder der Gemeindeverwal-
ter Christian Burkhardt gerne zur Verfügung.
Bitte beachten Sie auch die Bemerkungen zur
Rechnung des Gemeinderates und den Bericht
der Rechnungs- und Geschäftsprüfungskommis-
sion. Die Detailrechnung ist auch unter www.
langenbruck.ch einsehbar.

Traktanden der Einwohnergemeinde

1. Protokoll der Gemeindeversammlung vom
13. März 2018

2. Rechnung 2017

3. Der Gemeinderat informiert über die
laufenden Geschäfte und Projekte

4. Verschiedenes

Antrag:

Der Gemeinderat bittet Sie, die Jahresrechnung
2017 der Einwohnergemeinde in der vorliegen-
den Form zu genehmigen.









Bemerkungen zur Rechnung 2017 der Einwohnergemeinde Langenbruck

Konto Begründung zu den Abweichungen gegenüber dem Budget 2017

Allgemeine Dienste (Verwaltung)

1.0220.3130 Beim Detailkonto „Verschiedene Auslagen“ sind CHF 9‘624.65 für die Digitalisie-
rung des Katasterwesens ausgegeben worden. Diese Ausgabe wurde am
28.06.2016 von der EGV genehmigt. Das Budget wurde für die Allgemeinen
Dienste insgesamt aber „nur“ mit CHF 3‘673.29 überzogen.

1.0220.4210 Als Gebühren für Amtshandlungen wurden CHF 14‘844.15 anstelle der budgetier-
ten CHF 9‘320.00 eingenommen. Der Mehrertrag wurde mit den Anteilen an Bau-
bewilligungsgebühren und den Verkäufen von viel mehr ID-Karten erzielt.

1.0290 alle K Mit den Liegenschaften im Verwaltungsvermögen wurde 2017 ein Gewinn von
netto CHF 45‘910.33 erzielt.

Kinder und Erwachsenenschutzbehörde (KESB)

1.1401.3611 Die Ausgaben für die KESB haben anstelle der budgetierten CHF 105‘000.00 mit
CHF 139‘308.45 zu Buche geschlagen. Diese Ausgaben sind ohne Einflussnahme
des Gemeinderates und schwer zu budgetieren. Bei den Grund- und Fallkosten
der KESB sind die Kosten gesunken, bei den Sozialpädagogischen Massnahmen
und die der Berufsbeistandschaft dagegen stark angestiegen.

Kindergarten und Primarschule

1.2120 alle K Bei der Primarschule sind Minderausgaben von CHF 38‘600.87 zu verzeichnen.
Der Grund ist, dass die Schulleitung neu unter dem Konto 2190 verbucht werden
muss, siehe weiter unten. Insgesamt wurden für die Primarschule CHF 710‘659.13
aufgewendet.

1.2140.3612 Bei der Musikschule beider Frenkentäler sind die Ausgaben um CHF 9‘429.90
tiefer ausgefallen. Der Grund sind erneut sinkende Schülerzahlen. Insgesamt
wurden CHF 47‘070.10 aufgewendet.

Schulleitung und Schulrat

1.2190.3000 Neu muss der Lohn für die Schulleitung unter diesem Konto verbucht werden.
Deshalb entspricht die Differenz der verbuchten Ausgaben von CHF 58‘811.95
und dem budgetierten Betrag von CHF 10‘800.00 ziemlich genau den Lohnauf-
wendungen der Schulleitung.

Gesundheit

1.4120.3635 Für die Kranken- und Pflegeheimkosten wurden mit CHF 100‘000.00 budgetiert.
Verbucht wurden Ausgaben von CHF 133‘262.25, da die Zahl der Bewohnerinnen
und Bewohner in Alterszentren aus Langenbruck zugenommen hat. Diese Ausga-
ben sind schwierig zu budgetieren.

Soziale Sicherheit - Sozialhilfe

1.5720 alle K Für die Sozialhilfe wurden netto CHF 450‘160.08 (budgetiert CHF 668‘987.00)
ausgegeben. Der Grund für diese erfreuliche Abnahme sind wiederum Rücker-
stattungen über CHF 361‘177.40, d.h. CHF 211‘177.40 mehr als budgetiert.
Rückzahlung von Klientinnen und Klienten, die bei der IV in eine Rente überführt
werden, oder Rückzahlungen von anderen Leistungsträgern, sind äusserst
schwierig vorauszuplanen.

Asylwesen

1.5730 alle K Bei der Asylbetreuung sind im Berichtsjahr noch Gelder aus dem Jahr 2016 ein-
gegangen. Insgesamt sind CHF 98‘046.90 aufgewendet und CHF 145‘672.40
eingenommen worden. Das ergibt einen Mehrertrag von CHF 47‘625.50.



Gemeindestrassen/Werkhof

1.6150 alle K Die budgetierten Nettoausgaben von CHF 270‘165.62 wurden um CHF 20‘668.62
überzogen. Die Hauptgründe sind der Anschaffung der neuen Dorfbeflaggung,
den neuen Reifen für den Gemeindetraktor (beides Gemeinderatskompetenz) und
dem grösseren Belagsreparaturaufwand geschuldet.

Wasserversorgung, Abwasserbeseitigung

1.7101 alle K Gesamthaft schliesst die Rechnung mit einem Ausgabenüberschuss von
CHF 26‘985.45 ab .Dieser Betrag ist vor allem durch viele Reparaturarbeiten
an den Wasserleitungen entstanden.Der Verlust wird durch die Reserven gedeckt,
so wie es für Spezialfinanzierungen vorgeschrieben ist. Die Wasserkasse weist nun
in der Bilanz einen Verlust von CHF 23‘448.50 aus.

1.7201 alle K Durch den höheren Unterhaltsbedarf und die beschlossene Tarifsenkung resultierte
ein Defizit von CHF 92‘648.36. Dieses Defizit, wenn auch nicht in dieser Höhe, war
geplant, weil der GR die bestehenden Reserven nach und nach den Konsumenten
zurückerstatten muss. Das Polster in der Abwasserkasse beträgt aktuell noch
CHF 186‘995.27.

Abfallbeseitigung

1.7301 alle K Die Abfallbeseitigung kostete 2017 CHF 84‘076.20. Die Einnahmen sind mit
CHF 89‘564.20 höher ausgefallen, als budgetiert. Der Mehrertrag von
CHF 5‘488.00 wird den Reserven zugewiesen. Im Berichtsjahr stieg der Verkauf
von Kehrichtmarken, trotz den Plastiksammelsäcken, die eigentlich den Abfall
eher reduzieren müssten, markant an. Dazu hat der Gemeinderat keine Erklärung.
Das laufende Jahr wird zeigen, ob dieser Anstieg nachhaltig ist. Die Reserven
betragen Ende 2017 CHF 40‘515.71.

Finanzen und Steuern

1.9100 alle K Die Steuereinahmen sind insgesamt mit CHF 1‘462‘794.01 gegenüber dem
budgetierten Betrag von CHF 1‘326‘000.00 um CHF 136‘794.01 angestiegen.

Finanz- und Lastenausgleich

1.9300 alle K Insgesamt ist der Finanz- und Lastenausgleich netto von den budgetierten
CHF 1‘769‘150.00 auf CHF 1‘614‘867.00, also netto um CHF 154‘283.00 tiefer
ausgefallen. Dieser Minderbetrag ist das Resultat des veränderten Umrechnungs-
mechanismus beim horizontalen Finanzausgleich.

Investitionsrechnung

Sämtliche laufenden Investitionen sind noch nicht beendet und werden 2018 abgeschlossen.

Fazit:

Die Rechnung 2017 schliesst mit einem Ertragsüberschuss von CHF 472‘119.18 ab. Dieser erfreuliche
Betrag wird dem Eigenkapital zugewiesen. Der grösste Teil, nämlich CHF 352‘246.30 ist einer Auflö-
sung der Neubewertungsreserve geschuldet, die im Herbst 2017 vom Regierungsrat angeordnet
wurde. Zudem schlugen die wiederum grösseren Rückzahlungen bei der Sozialhilfe positiv zu Buche.
Im Voranschlag 2017 wurde mit einem Ausgabenüberschuss von CHF 90‘453.00 gerechnet. Insge-
samt kann die Einwohnergemeinde eine erfreuliche Rechnung präsentieren. Auch ohne die
Sonderfaktoren wäre das Ergebnis immer noch positiv ausgefallen.

NAMENS DES GEMEINDERATES

Hector Herzig, Gemeindepräsident

Christian Burkhardt, Gemeindeverwalter
Langenbruck, 9. Mai 2018





Freitag, 1 . Juni 201 , ab 18.00 Uhr vor dem Werkhof5 8

Es werden folgende Gegenstände angenommen: Spielsachen, Bücher, Tonträger,
Geschirr, Werkzeuge aller Art, Velos, Küchen- und Gartengeräte, Radio, -TV

Geräte, Computer, Schreibmaschinen usw. Bitte beachten Sie, dass nur saubere,
gut erhaltene und einwandfrei funktionierende Gegenstände angenommen werden.

Es erfolgt eine strenge Eingangskontrolle.

Alles ist gratis. Grosse Artikel wie Tische, Betten, Polstermöbel usw. können Sie
mittels eines Fotos auf einer Plakatwand anbieten.

Folgende Gegenstände werden angenommen: Ski und Skischuhe /nicht

Kleidungsstücke / Möbel aller Art / Bettinhalte

Was keine neue Besitzerin oder neuen Besitzer findet, wird nicht weggeworfen,
sondern durch ein Brockenhaus aus der Region abgeholt und gemeinnützigen

Zwecken zugeführt.

Für's leibliche Wohl ist der Spielgruppenverein Langenbruck besorgt.

Das Gemeindepersonal mit de Spielgruppenvereinm und der Musikgesellschaft
Langenbruck freuen sich auf Ihren Besuch und hoffen, mit Ihnen einen gemütlichen

Abend zu verbringen.

Platzkonzert der Musikgesellschaft Langenbruck um ca. 19 Uhrund Waldenburg
Chinderchörli Bölchenflue um ca. 20 Uhr

Einladung zum
Hol- und Bringtag

Top of Baselland


